
Fußball. Die B-Juniorinnen des FC
Pommern waren zu Gast bei einem
sehr gut besetzten Turnier in Staven-
hagen. Die Sundstädterinnen zeig-
ten gleich in ihrem ersten Spiel gro-
ßen Willen und trotzten dem Gastge-
ber ein torloses Unentschieden ab.
Danach mussten sie gegen den haus-
hohen Favoriten FC Neubranden-
burg antreten, der zuvor Goldberg
mit 8:0 vom Parkett gefegt hatte.
Durch Pressing versuchten die Pom-

mern, ihren Gegner nicht ins Spiel
kommen zu lassen. Geburtstagskind
Elisa Schig erzielte sogar die Füh-
rung. Dem folgenden Ansturm der
Neubrandenburgerinnen widerstan-
den sie weiter und kamen durch eine
schöne Einzelaktion von Sarah Kop-
mann sogar zum 2:0. Der sensationel-
len Sieg motivierte zusätzlich. Es folg-
ten ein 6:0 gegen Goldberg (6:0).
Auch von der 0:4-Niederlage gegen
Schwerin ließen sie sich nicht entmu-

tigen. Im letzten Spiel bezwangen
sie sogar den SV Waren, der sonst al-
le Spiele gewonnen hatte. Der FC
Pommern sicherte sich hinter Waren
den 2.Platz.

Mit Ulrike Jung, die als beste Tor-
frau ausgezeichnet wurde, konnten
sich folgende Spielerinnen über den
Erfolg freuen: Paula Herud, Caroline
Maque (2 Treffer), Eva-Maria Liss-
ner (1), Elisa Schig (1), Sarah Kop-
mann (6), Nadine Bertram. G. K.

Gewichtheben. Der 4. Wettkampftag
in der 2. Bundesliga begann für die
Gewichtheber des TSV 1860 Stral-
sund mit einer Überraschung. Der
Gegner vom AC Heros Berlin infor-
mierte den Tabellenführer wenige
Stunden vor dem Wettkampf, dass er
auf einen Start verzichtet. Als Grund:
Der Verein habe keine Mannschaft

zur Verfügung. So standen die Athle-
ten des Gastgebers allein auf der
Bühne. Wie die Mannschaft diesen
Umstand aufgenommen hat und sich
präsentierte, war einfach großartig.
Auch ohne Gegner wurde um jedes
Kilo hart gekämpft. Ein Beleg dafür:
Die Heber riskierten etwas, leisteten
sich sechs ungültige Versuche, und

trotzdem sprangen immerhin neun
Saisonbestleistungen heraus. Am En-
de standen für den TSV 1860 Stral-
sund 419,4 Relativpunkte zu Buche.
Damit bleiben sie souveräne Tabel-
lenführer.

Die Ergebnisse im Einzelnen:
Anett Damme, 58 kg im Reißen, 77
kg im Stoßen, 135 kg im Zweikampf,
78,0 Punkte; Matthias Hertwig, 91
kg, 115 kg, 206 kg, 65,0 Punkte; Eik
Lessing 100 kg, 125kg, 225 kg, 77
Punkte; Lothar Leps, 100 kg, 125 kg,
225 kg, 71 Punkte; Florian Bern-
hardt, 112 kg, 135 kg, 247 kg, 82,4
Punkte; Ronny Junghans, 105 kg,
133 kg, 238 kg, 46 Punkte.

Da in der zweiten Begegnung der
AC Potsdam die KG Schwalbe Tün-
dern/Hameln mit 429,7 zu 402,6 be-
zwang, kommt es am 20. März zum
entscheidenden Kampf. Dann tritt
der TSV bei AC Potsdam an und
kann mit einem Erfolg den Staffel-
sieg endgültig perfekt machen.

Aber nicht nur der Sport war an
diesem Tag wichtig. Auf Initiative ei-
nes Mitglieds des TSV 1860 Stral-
sund wurde zu einer besonderen
Spendenaktion aufgerufen. Alle Ein-
nahmen des Tages – Eintrittsgelder,
Kampfgerichtsentschädigungen, Sie-
gesprämie der Mannschaft und Spen-

den – erhielt ein kleines Mädchen:
Emilia Hertwig. Sie wurde am
29. September 2007 in Stralsund ge-
boren. Als sie drei Monate alt war,
stellten ihre Eltern, Andrea und Mat-
thias Hertwig, fest, dass sie sich nicht
so wie andere Kinder bewegen konn-
te. Am 4. September 2008, also kurz

vor ihrem ersten Geburtstag, stand
die Diagnose fest: Spinale Muskel-
atrophie (SMA).

Das ist eine seltene, genetisch be-
dingte Krankheit, bei der alle Mus-
kelfunktionen immer schwächer wer-
den, bis die Atmung erlischt. Jeder
35. bis 40. Mensch ist Anlageträger
für diese Krankheit (ohne im Normal-
fall davon zu wissen). Sind bei einem
Paar mit Kinderwunsch beide Part-
ner Anlageträger, besteht für dieses
Paar ein 25-prozentiges Risiko, dass
das Kind mit SMA geboren wird. Es
gibt in Deutschland ungefähr 5000
Kranke. Die am schlimmsten betrof-
fenen Kinder erleben oft nicht ein-
mal ihren zweiten Geburtstag. Die
meisten sind bereits im frühen Kin-
desalter auf einen Rollstuhl und frem-
de Hilfe angewiesen. Sie können
nicht allein sitzen, stehen, geschwei-
ge denn laufen.

Der Verein „Philipp und Freunde –
SMA Deutschland“ wurde im Mai
2003 gegründet. Er hat sich zum Ziel
gesetzt, Betroffenen und deren Fami-
lien direkt zu helfen.
 TORSTEN SCHEEL

Spendenkonto: Philipp und Freunde, Deut-
sche Bank Bruchsal, BLZ 660 700 24, Konto-
nummer 206 1299 00.

Von SILKE TOLZMANN

Rollstuhlbasketball. Die Stralsund
Pirates verbuchten am Wochenende
in der Vogelsang-Halle Sieg und Nie-
derlage. Sie bezwangen den Ham-
burger SV II mit 55:39, mussten sich
dann aber gegen Achim Lions I
knapp mit 60:61 geschlagen geben.

Die Rollis vom Sund waren stark
in die erste Partie gegen Hamburg
gestartet. Bis zur 8. Minute lagen sie
bereits mit 11:0 in Führung. Alles
klappte perfekt. Bis zur Halbzeit bau-
ten die Pirates ihren Vorsprung auf
33:10 aus und führten nach dem drit-
ten Viertel sogar mit 50:17.

Im letzten Viertel kamen mehrere
Ersatzspieler zum Einsatz. Stralsund

holte in dieser Phase nur noch fünf
Punkte, aber der Sieg geriet nie in
Gefahr.

Dass das zweite Spiel gegen die
Achim Lions I nicht einfach werden
würde, war von vornherein klar. Die
letzten Begegnungen endeten im-
mer mit einer Niederlage der Pirates.
Und so sollte es auch bleiben. Das
erste Viertel ging mit 18:12 an die

Gäste, und nach einen katastropha-
len Start ins zweite Viertel hieß es
zur Halbzeit sogar 38:26 für Achim.
Aber die Schützlinge von Trainer
Uwe Fiedler steigerten sich, hielten
den Gegner auf Distanz und kämpf-
te sich im dritten Viertel auf 44:52 he-
ran. Hochmotiviert kämpfte die
Sund-Truppe weiter. Spannend wur-
de es drei Minuten vor Schluss, da

führte Achim noch mit 60:50. Im letz-
ten Angriff der Partie hätte den Stral-
sundern beim Rückstand von 58:61
ein Dreier für das Unentschieden ge-
reicht. Das wusste aber auch der
Gegner und vereitelte den Angriff.
Es reichte leider nur zu einem einfa-
chen Korbtreffer durch Michael Bi-
schoff, das Spiel war für Stralsund
mit 60:61 Punkten verloren.

Die Partie zwischen Achim und
Hamburg endete 64:53. In der Tabel-
le liegt Stralsund in der Regionalliga
Nord jetzt mit 4:8 Punkten auf Platz
fünf. Achim I ist Zweiter (10:2), und
Hamburg II belegt Rang sechs (4:12).

Weitere Infos: www.drs-rollstuhlbasket-
ball.de

Fußball. Der SV 93 Niepars sucht
für seine drei Nachwuchsmann-
schaften noch interessierte Jungs
und Mädels, die Spaß am Fußball-
spielen haben. „Wir haben hier in
Niepars sehr gute Trainingsbedin-
gungen“, sagt der Sportkoordina-
tor des Vereins, Michael Man-
fraß, und verweist vor allem auf
die schöne Sporthalle im Ort und
das Sportforum mit seinen mo-
dern ausgestatteten Umkleide-
und Duschräumen. Der Sport-
platz befindet sich nach intensi-
ver Pflege in den vergangenen
beiden Jahren in einem recht gu-
tem Zustand. Außerdem will der
Verein im ersten Halbjahr dieses
Jahres einen neuen Kleinbus an-
schaffen.

Trotz dieser nahezu idealen Vo-
raussetzungen (Manfraß: „Viele
andere Vereine, die bei uns zu
Gast sind, beneiden uns darum.“)
fehlen einige Mannschaften die
Spieler. Die F-Jugend (das sind
die Jüngsten, Altersklasse 7/8)
möchte ab September ins Punkt-
spielgeschehen einsteigen, aber
drei oder vier Akteure hätten
durchaus noch die Chance, mit da-
bei zu sein. Die Mannschaft trai-
niert derzeit jeden Montag und
Freitag von 15.30 Uhr bis 17 Uhr
in der Nieparser Sport - und Frei-
zeithalle. Das Team konnte in die-
sem Jahr schon zwei Turniere in
der Halle gewinnen.

Die D-Jugend (Altersklasse 10
bis 12) des Vereins trainiert jeden
Montag und Mittwoch von 17 bis
18.30 Uhr. Die Truppe ist eben-
falls sehr erfolgreich in das Jahr
2010 gestartet. Ein Turniersieg
und ein 3. Platz stehen zu Buche.
Die C-Jugend (Altersklasse
13/14) hat die größten Probleme.
Sie besteht nur aus zehn Akteu-
ren, von denen zwei eigentlich
auch noch in die D-Jugend gehö-
ren. Trainiert wird derzeit in der
Sport- und Freizeithalle am Diens-
tag von 16.30 Uhr bis 18 Uhr und
am Donnerstag von 17 bis 18.30
Uhr. Die Mannschaft erreichte in
diesem Jahr bei einem Hallentur-
nier immerhin einen guten 2.
Platz.

Jeder, der gerne erst einmal tes-
ten möchte, kann an zwei bis drei
Wochen probeweise mittrainie-
ren. „Dabei muss man nicht aus
der Gemeinde Niepars sein, um
bei uns Fußball zu spielen, wir ha-
ben eine Reihe von Spielern, die
nicht im nahen Umkreis von Nie-
pars wohnen“, erläutert Manfraß.
Weitere Informationen gibt es im
Sportbüro des Vereins unter
J 03 83 21/6 64 00 oder im Inter-
net: www.sv93niepars.de.

Fußball. Die besten Fußballer im Be-
reich der Stralsunder Polizeidirekti-
on kommen von der Inspektion in
Grimmen. Die Truppe aus der nord-
vorpommerschen Kreisstadt hat sich
im traditionellen Meisterschaftstur-
nier ungeschlagen durchgesetzt. Le-
diglich im Vergleich mit der Inspekti-
on Zentrale Dienste, die am Ende
Platz zwei belegte, kam die Truppe
nicht über ein torloses Unentschie-
den hinaus. Platz drei sicherte sich

die Polizeiinspektion Stralsund vor
dem Führungsbereich der Direktion
und der Inspektion Bergen.

Die meisten Treffer des Turniers
(je drei) in der Diesterweg-Sporthal-
le erzielten Jens Schumacher (PI
Stralsund) und Peter Techen (IZD).
Als bester Torwart wurde Robert
Schneider vom Tunriersieger Grim-
men geehrt, der seine Mannschaft
mit Glanzparaden vor so manchem
Gegentreffer bewahrte. I. D.

Schulsport. Schnelligkeit, Ge-
schicklichkeit und Ballfertigkei-
ten standen im Mittelpunkt des
17. Hallensportfest der 7. und
8. Klassen am Gymnasialen Schul-
zentrum in Barth. Die Entschei-
dung im Kampf um den Titel
„Sportlichste Klasse“ fiel erst im
abschließenden Turnier im Spiel
„Ball unter die Bank“. Am Ende
setzten sich die Klassen 7c und 8b
knapp durch und konnten voller
Freude die Wanderpokale in Emp-
fang nehmen.

Bereits zum dritten Mal waren
die Schüler der benachbarten För-
derschule der Einladung des Gym-
nasiums zum Hallensportfest ge-
folgt. In ausgelosten Mixedstaf-
feln kämpften Schüler beider
Schularten gemeinsam mit sichtli-
cher Freude um bestmögliche Er-
gebnisse und nahmen stolz die Ur-
kunden in Empfang. D. M.

Ringen. Die Deutschen Meister-
schaften der Junioren im grie-
chisch-römischen Ringkampf fin-
den am kommenden Wochenen-
de in Neuss ( Nordrhein-Westfa-
len) statt. Der Stralsunder Mittel-
gewichtler (bis 84 kg) Tom Linke
geht als heißer Medaillenkandi-
dat an den Start. Im vorigen Jahr
belegte er Rang drei und hatte
nur ganz knapp gegen den späte-
ren Deutschen Meister und an-
schließenden Junioreneuropa-
meister Ramsin Azizir aus Bayern
verloren. Alles deutet auch in die-
sem Jahr darauf hin, dass die bei-
den Ringer den Titel unter sich
ausmachen werden. Gemeldet ha-
ben allerdings 22 Ringer in dieser
Gewichtsklasse.

Für seinen Bruder Rolf ist die
Saison in diesem Jahr leider
schon wieder gelaufen, da er sich
in der vorigen Woche beim Trai-
ning an der Schulter verletzt hat.
Sportlich war er für die Titelkämp-
fe qualifiziert, in einer tollen Form
und auch die bisherigen Wett-
kampfergebnisse haben ge-
stimmt (zweimal Platz eins beim
Grand Prix in Dänemark, Deut-
scher Mannschaftsvizemeister
mit dem SV Germania Weingar-
ten). Mit einen neuen Vertrag für
die kommende Bundesligasaison
in Hof (Bayern), wo auch Tom Lin-
kes ärgster Konkurrent Azizir
ringt, wollte er in diesem Jahr sei-
ne fünfte Medaille bei Deutschen
Meisterschaften holen. E. W.

Tischtennis. Nur acht Akteure be-
teiligten sich am Turnier der Be-
zirksrangliste B. Die vier Besten
konnten sich für die A-Liste quali-
fizieren. Absteiger gab es diesmal
nicht. Der einzige Stralsunder, An-
dreas Durski (SV Medizin), kam
mit Siegen gegen Michael Carls
und Lars Lewerentz (Ferdinands-
hof) auf den 7. Platz.

Souverän gewann Verbandsli-
gaspieler Ingo Waldvogel (Greifs-
wald) alle seine Spiele. Andreas
Holz (Trinwillershagen) erwisch-
te einen großen Tag – mit attrakti-
vem Spiel gewann er fünfmal und
verlor nur gegen den Sieger und
gegen Kay Ramlow (Neubranden-
burg) knapp mit 2:3.

Auf vier Erfolge brachte es
Frank Hinz (Neubrandenburg)
und errang so den 3. Platz. Beson-
ders spannend und ausgeglichen
verlief der Kampf um Platz vier.
Am Schluss hatten drei Spieler so-
wohl drei Siege und vier Niederla-
gen auf ihrem Konto. Dazu kam ei-
ne gleiche Satzdifferenz für alle.
So mussten die Spiele gegenei-
nander die Entscheidung brin-
gen. Michael Carls (Greifswald)
lag hier dann vorne und wurde so
insgesamt Vierter. Zwischen den
beiden anderen entschied erst
das Spiel gegeneinander, und
Kay Ramlow (Neubrandenburg)
sicherte sich den 5. Platz vor Da-
niel Minor (Greifswald).

Bei den Landesmeisterschaften
der Senioren 40 (OZ berichtete
am 19. Februar) gewann Thomas
Schubert (TSV 1860) das Viertelfi-
nale gegen Frank Solbrig (Medi-
zin). Leider stand dies zunächst
falsch in den Ergebnislisten. Mit
seiner Leistung sicherte sich der
Stralsunder die Bronze-Medaille.
 G. W.

Polizei ermittelte Meister

Sportlichste
Klasse gesucht

Starke B-Juniorinnen auf Platz zwei

Ihr galt die Spendenaktion: Emilia Hert-
wig leidet an Spinaler Muskelatrophie
(SMA). Foto: p.

Florian Bernhardt vom TSV 1860 versucht sich an 114 kg im Reißen und scheitert.
In die Wertung kamen für ihn 112 Kilo. Foto: H. Ewert

Heros nicht angereist: Gewichtheber siegen ohne Gegner

Tom Linke
peilt Medaille bei

Deutscher
Meisterschaft an

Marina Jonuleit setzt sich in der Partie gegen zwei Hamburger durch und kommt zum Wurf. Foto: Hannes Ewert

Pirates mit Sieg und Niederlage

SV Niepars
sucht dringend

Spieler für
Nachwuchsteams

Rangliste: Durski
belegt

Platz sieben
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Nach dem Heimspieltag in der
Vogelsang-Halle belegen die Stralsunder

Rollstuhlbasketballer in der Regionalliga Nord
mit 4:8 Punkten den fünften Platz.

Michael
Textfeld
Ostseezeitung 23.Februar 2010




